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Sprachförderkonzeption der Trude-Herr-Gesamtschule Köln – Mülheim  

 

 

 

0. Einleitung 

 

Wir fühlen uns dem Referenzrahmen für Schulqualität in NRW verpflichtet. Aufgrund der hohen 

Quote an Schüler*innen mit mehrsprachiger Vita und bildungssprachlichen Defiziten gilt unser 

Augenmerk verstärkt der „Durchgängigen Sprachbildung“ (Reich 2011) in allen Fächern sowie 

Sprachförderansätzen bei Mehrsprachigkeit, die sowohl aus dem Forschungsbereich „Deutsch als 

Zweit-/Zielsprache“ als auch aus linguistischen Forschungsrichtungen stammen. 

 
Folgende Konzepte liegen hier zugrunde:  
 

 QuisS (Qualität in mehrsprachigen Schulen), basierend auf dem DemeK – Programm 
(Deutschlernen in mehrsprachigen Klassen) der Bezirksregierung Köln (Fr. Dr. Heinrichs) 

 (Pro-) DaZ (Deutsch als Zweitsprache), Konzept der Universität Duisburg/Essen (Fr. Prof. 
Weis 2013) 

 Kontextoptimierung von Prof. Motsch (Deutschlernen in sinnvollen 
Kontextzusammenhängen passend zur individuellen Grammatikerwerbsstufe) 

 Fach-/Wortschatz – Lernstrategie – Training (FWLT) von Bastians (2015) basierend auf 
dem Konzept des Wortschatzsammlers von Prof. Motsch (2015) zur nachhaltigen 
Erweiterung der lexikalisch-semantischen Kompetenz 

 Konzept der Textoptimierung zur sukzessiven individuellen Heranführung von in einfacher 
Sprache verfassten Texten zu hochkomplexen Formulierungen (Mayer 2013, 
Scharff/Wagner 2014) 

 differenziertes Operatoren-Strategietraining (Op-StraTe) von Bastians (2020) zur 
systematischen Erweiterung der Kompetenzen im Sinne eigenständiger Bearbeitung 
schriftlicher Arbeitsanweisungen 

 Classroom – Management – Entscheidungen zur transparenten Reglementierung und 
Optimierung der zur Verfügung stehenden Lernzeit 

 

 

 

1. Organisation 

 

1.1 Diagnostik 

 

1.1.1 Eingangsdiagnostik  

 

In der Jahrgangsstufe 5 wird zu Beginn ein Lese- und Rechtschreibtest  

 Hamburger Schreibprobe 5. – 10. Klasse (HSP 5 – 10)  

 Salzburger Lesescreening 5. – 8. Klasse (SLS 5-8) sowie das  

 Bergedorfer Sprachscreening eingesetzt,  

um die Lese-, Rechtschreib- und Grammatikentwicklung jedes Schülers und jeder Schülerin in den 

Teilbereichen der einzelnen Sprachkompetenzebenen differenziert einschätzen zu können. Auf 

dieser Grundlage werden individuelle Fördermaterialien bereitgestellt.  

In Einzelfällen wird bei Bedarf eine Differentialdiagnostik mit dem ESGRAF-MK (Motsch 2011) 

durchgeführt oder ggfs. auch eine sonderpädagogische Diagnostik empfohlen. 
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1.1.2 Zwischendiagnostik bzw. Retestungen 

 

Am Ende der Klasse 5 wird ein Retest zur Erhebung der Sprachkompetenz durchgeführt. Dazu 

sind die Materialien der Eingangstestungen ebenfalls geeignet. 

Im zweiten Halbjahr der Klasse 6 werden wiederum Testverfahren zur Sprachstandserhebung 

durchgeführt. Auf dieser Grundlage werden in Jahrgangsstufe 7 die ggfs. noch notwendigen 

Förderstundenzuweisungen geplant. 

Ende der Klasse 7 wird ab Schuljahr 20/21 das Bergedorfer Sprachscreening 7-9 durchgeführt, um 

die aktuellen Schriftsprachkompetenzen zu eruieren und darauf aufbauend mit Blick auf die 

Lernstandserhebungen im 2. Halbjahr der Jahrgangsstufe 8 noch bestehende 

Sprachkompetenzdefizite gezielt angehen zu können. 

 

 

1.2 Materialausstattung 

 

1.2.1 Schülerinnen und Schüler 

 

Für den Sprachförderunterricht sollte jeder Schüler und jede Schülerin folgende Materialien immer 

vollständig und funktionsfähig griffbereit haben: 

- DIN A 4 Ordner, Rückenbreite 5 cm 

- DIN A 4 Linienblätter 

- 5 Trennblätter oder Trennstreifen 

- 5 Hefterstreifen (rot) 

- 10 Klarsichthüllen DIN A 4 

- Bleistift, Radiergummi, Anspitzer mit Auffangbehälter oder radierbarer Schreibstift mit 

schwarzen oder blauen Minen 

- Markierungsstifte (möglichst Leuchtbuntstifte, keine Feuchtstifte!) in den Farben: gelb, rot, 

grün, blau 

- 1 non-permanenter Folienstift (schwarz oder blau) 

 

1.2.2   Sprachförder – Materialordner  

 
Die Schüler und Schülerinnen führen und nutzen anfangs mit Hilfe, später selbständig eine 
chronologisch, nach Datum und Themen sortierte Materialsammlung mit mehreren Rubriken:  
 

 Rechtschreibung 
 Merkwörter / Lernwörter  
 Lesen 
 Grammatik: Wortbildung, Satzbau 
 Textproduktion 

 
Alle bearbeiteten bzw. noch zu bearbeitenden Materialien, beschriftet mit Namen und Datum, 
werden systematisch unter der passenden Rubrik abgeheftet. 
 

1.2.3     Fach-/Wortschatz-Lernstrategie-Training (FWLT) – Kartei  

 

Jede Sprachfördergruppe bzw. Klasse ist ausgestattet mit einer Übungsformat – Kartei zum 

„FWLT“ (Fach-/Wortschatz-Lernstrategie-Training) und einem Wortschatz – Sammelordner.  
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Das Fach-/Wortschatz-Lernstrategie-Training (Bastians 2015) ist ein kompetenzorientierter Ansatz 

zur Wortschatzförderung in allen Fächern in der Sekundarstufe I und II, der auf dem 

evidenzbasierten, effizienten Konzept des „Wortschatzsammlers“ von Prof. Motsch, Marks und 

Ulrich (2015) basiert.  

Der zu lernende Fachwortschatz kann mit individuell empfohlenen Lernstrategien und Methoden 

der Lernprozessbegleitung nachhaltig gelernt werden. 

Die Verwendung des adäquaten Fachwortschatzes in grammatisch korrekten mündlichen und 

schriftlichen Anforderungen kann sich individuell in unterschiedlichen komplexen 

Aufgabenformaten anschließen. 

 

 

1.3  Lerncoaching  

 

1.3.1 Schüler-/Schülerinnen – Sprechtag  

 

Alle Testergebnisse und geplante Fördermaßnahmen werden mit den Schülern und Schülerinnen 

ausführlich beim Schülersprechtag besprochen.  

 

1.3.2 Elternarbeit 

 

Alle Testergebnisse und geplante Fördermaßnahmen werden mit den Eltern ausführlich beim 

Elternsprechtag besprochen. Das zusätzliche, häusliche Üben kann den Lernzuwachs nur 

optimieren und ist deshalb gern gesehen. Die Unterstützung der Eltern ist gewünscht.  

 

1.3.3 Lernprozessdokumentation 

 

Die Dokumentation des individuellen Lernprozesses erfolgt über die systematische und sukzessive 

Einführung der  

- sechs-stufigen Kompetenzraster mit integriertem Arbeitsplan, die jeder Schülerin und 

jedem Schüler für das FWLT vorliegen, sowie  

- durch den Sprachförder-Ordner. 

 

 

1.4  Zeitumfang 

 

In Jahrgangsstufe 5 und 6 haben alle Schüler und Schülerinnen pro Woche zwei Stunden 

Sprachförderunterricht. Wünschenswert ist, dass entsprechend den Eingangstestergebnissen 

pro 14 Schüler*innen mit Sprachförderbedarf eine Lehrkraft für eine Sprachfördergruppe zur 

Verfügung steht. 

Die Sprachförderung ab Jahrgangsstufe 7 erfolgt integriert im Fachunterricht und ggfs. in den 

individuellen Lernzeiten. 
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2.      Sprachförder – Fach-/Konferenz + Schulentwicklungsgruppe Sprache 

 
2.1      Mitglieder 
 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind automatisch alle  

 Lehrkräfte, die die zweijährige Zusatzqualifikation „Deutsch in mehrsprachigen Klassen“ 
(DemeK) absolviert haben, solche mit der  

 Zusatzqualifikation „ProDaZ“ (Für Deutsch als Zweitsprache),  

 die Sonderpädagoginnen und Sonderpädagogen mit der Qualifikation Sprache und Lernen 
sowie  

 jeweils mindestens eine Lehrkraft aus jeder Jahrgangsstufe 5-10, sowie der 
Einführungsstufe der Oberstufe (EF), die sich in die Thematik intensiv einarbeiten (wollen). 
 
 

2.2      Zeit- und Organisationsstruktur 
 
Zu Beginn jedes Schuljahres und darüber hinaus mindestens einmal im Halbjahr findet eine 
Sprachförderkonferenz, bei Bedarf auch weitere, statt. 
Dies kann nach Absprache zu Beginn jedes Schuljahres auch in jahrgangsinternen Treffen 
derjenigen Kolleg*innen erfolgen, die für die Sprachförderung im jeweiligen Jahrgang zuständig 
sind oder an die Jahrgangskolleg*innengruppen der Fachschaften angeschlossen werden.  
Inhaltliche und konzeptionelle Änderungsabsprachen entsprechend den individuellen 
Förderbedürfnissen der SuS in einzelnen Jahrgängen werden an die QuisS-Sprachbeauftragte 
zeitnah per Protokoll innerhalb der auf die getroffenen Vereinbarungen folgenden Woche 
weitergeleitet. 
Die Schulentwicklungsgruppe Sprache mit jeweils mindestens einer*m Teilnehmer*in jeder 
Jahrgangsstufe tagt monatlich an einem unterrichtsfreien Nachmittag. 
 
 
2.3     Inhalte 
 
In der Sprachförder-Fachkonferenz werden die aktuellen Sprachfördermaterialien besprochen, 
erprobte Unterrichtsideen vorgestellt, evaluiert und neue Ideen gemeinsam entwickelt. 
Die Konferenzen dienen der 

- Reflexion der eingesetzten Materialien und Methoden 
- Ergänzung und Verwaltung vorhandener Materialien 
- Vorstellung neuer Materialien 
- Zusammenstellung der Bestellwünsche  
- Einarbeitung neuer Kolleg/innen 
- Konzept – Weiterentwicklung 
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3. Sprachförderunterricht 

 
3.1      Planung der individuellen Fördermaßnahmen  
 
Die Planung der individuellen Fördermaßnahmen erfolgt auf dem Hintergrund effektiver Konzepte. 
Die Lernprozessberatung (Lerncoaching) stützt sich auf die erhobenen Diagnostikdaten. Jede 
Schülerin und jeder Schüler erhält Anforderungen auf dem nächst höheren Kompetenzniveau zu 
den folgenden Schwerpunkten: 
 

Sprach -  Kompetenzbereich Förderkonzept/-maßnahme 

Lesekompetenz Lesestrategie – Training  
Konzept der Textoptimierung (Mayer 2013, Scharff/Wagner 
2014 Bastians 2018) 

Schriftsprachkompetenz bei der 
Bearbeitung von schriftlichen 
Arbeitsanweisungen 

Operatoren-Strategietraining (Op-StraTe) (Bastians 2020) 

Wortschatz Fach-/Wortschatz – Lernstrategie – Training für Sek. I 
(Bastians 2015), basierend auf dem Konzept 
Wortschatzsammler (Motsch, Marks, Ulrich 2015) 

Grammatikregeln Konzept der Kontextoptimierung (Motsch 2010) 

Rechtschreibstrategien Silbenmethode  
zu den alphabetischen, orthographischen, morphematischen 
und Wort übergreifenden Strategien nach der FRESCH-
Methode 

 
 
3.2     Aufbau der Förderstunden 
 
Prinzipiell sind die Förderstunden so aufgebaut, dass zunächst mit allen gemeinsam mindestens 
eine typische Strategie aus einem Sprachkompetenzbereich besprochen und geübt wird, die für 
die meisten Schülerinnen und Schüler von Bedeutung ist.  
Die Zeit danach dient dann der Bearbeitung individueller Schwerpunktthemen zur 
Rechtschreibung, Wortschatzerweiterung sowie zu Grammatikregeln oder Leseförderung in 
Kombination mit Elementen des Methodentrainings und Classroom-Management-Vereinbarungen. 
 
 
3.3     Themenschwerpunkte  
 
3.3.1  Jahrgangsstufe 5 
 
Themenschwerpunkte der Jahrgangsstufe 5 sind in der Regel: 
 

 Lesesinnentnahme auf unterschiedlichen Anforderungsniveaus: 
 

- Wie kann ich einen Text richtig verstehen?  
- Wo schaue ich zuerst hin? 
- Was sind die Schlüsselwörter? 
- Wie erkenne ich Sinnabschnitte? 
- Wie stelle ich Fragen? 
- Wie beantworte ich Fragen sinnvoll? 
- Wie kann ich den wesentlichen Inhalt korrekt zusammenfassen und wiedergeben? 

 
 Silbenprinzip der deutschen Rechtschreibung: 
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- Welche Vokale und Konsonanten besitzt die Silbe, die ich schreiben will? 
- Welche Konsonanten werden aufgrund der Silbengrenzen doppelt geschrieben? 
- Welche Wörter passen zur ie – Regel? 
- Welche Regeln helfen mir bei der richtigen Schreibung wirklich? 
- An welcher Stelle kann mir die Silben-/Wortverlängerung helfen? 

 
- Anlage einer Merkwörter – Kartei im Sprachförderordner: 

Welche Wörter muss ich auswendig lernen, weil es keine eindeutige Regel dazu gibt? 
 

 Grammatikalisches Grundwissen: 
 

- Wo stehen das Verb/die Verben im deutschen Satz? 
- Wie kann ich das Verb im Satz erkennen? 
- Wie kann ich vollständige deutsche Sätze mit richtiger Konjugation schreiben? 
- Wie kann ich durch Kenntnis von Satzgliedern meinen Schreibstil verbessern? 
- Wie bilde ich korrekte Akkusativ – und Dativ – Objekte? 
- Wie sind Nebensätze im Deutschen aufgebaut? 
- Wie bilde ich mit den häufigsten Konjunktionen (weil, dass, wenn, damit) im Deutschen 

korrekte nach- und vorangestellte Nebensätze?  
- Wie kann ich meine Satzbauvarianten erweitern? 

 
 

 Fach-/Wortschatz – Lernstrategie – Training, d. h. Neuwörter  
- identifizieren, 
- lautlich und orthographisch einspeichern und abrufen, 
- bedeutungsmäßig einspeichern und abrufen 

 
 
3.3.2   Jahrgangsstufe 6 
 
Die Themenschwerpunkte der Jahrgangsstufe 6  
 
richten sich nach der Lese – Rechtschreib -, sowie der Grammatik – Entwicklung bzw. dem 
Lernzuwachs der einzelnen Schüler und Schülerinnen. Wenn sich eine Jahrgangsstufe für die 
Arbeit in klassenübergreifenden statt binnendifferenzierten Fördergruppen entscheidet, ist es in der 
Regel sinnvoll, Schwerpunkt – Arbeitsgruppen zusammen zu stellen, die vorrangig folgende 
Themen vertiefen: 

 spezielle Lese-, Rechtschreibthemen 
 spezielle Grammatikthemen 
 Intensiv – Lesegruppe 
 LRS – Fördergruppe  

 
3.3.3    Lesemotivation 
 
Folgende Maßnahmen werden in den Jahrgangsstufen 5/6 vorrangig ergriffen und angeboten: 

- Stadtteilbücherei-Besuch 
- Teilnahme am Vorlesetag der Stiftung Lesen 
- Teilnahme an den Kölner Lesekonzerten des QuisS-Verbundes 
- Teilnahme am ZISCH-Projekt der Stiftung Lesen (Zeitschriften in Schulen) 
- Teilnahme an der Frühjahrsaktion der Stiftung Lesen „Tag des Buches“ 

(Ganzschriftgeschenk) 
Ausblick: 

- Klassen-, Schulbücherei sollen sukzessive eingerichtet werden. 
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4.     Ansprechpartnerinnen:  (Stand Schj. 20/21) 
 
Fr. Bastians (QuisS-Sprachbeauftragte, Sonderpädagogin: Sprache/Lernen, Jg. 8) 
Fr. Klonus (Sonderpädagogin, Jg. 7) 
Hr. Kopescni (Sonderpädagoge, Jg. 6) 
Fr. Lückenkötter (Sonderpädagogin Jg.7) 
Hr. Sieber (Sonderpädagoge, Jg. 5) 
 
Hr. Almering (AL II) 
Fr. Graff (Jg. 10) 
Fr. Jacobi (EF) 
Hr. Jacquemain (Jg. 5) 
Fr. Keil (Jg. 7) 
Fr. Schneider (Jg. 9) 
 
 
5.     Fort-/ Weiterbildung 
 
Alle Ansprechpartnerinnen verpflichten sich, sich in mindestens eine der zugrunde gelegten 
Methoden vertiefend einzuarbeiten und zunehmend auch Elemente der anderen Methoden 
einzusetzen. 
Alle zwei Jahre können jeweils zwei Kolleg/innen an einer DemeK – Fortbildung teilnehmen, um 
als Multiplikator/innen zu dienen. 
Ausgebildete DemeK-Absolventen und Absolventinnen können weitere Themen gebundene 
Fortbildungen des QuisS-Verbundes wahrnehmen. 
Fr. Bastians bietet als Sonderpädagogin und Sprachheillehrerin einmal zu Schuljahresbeginn eine 
kollegiumsinterne Fortbildung zum Konzept der  Kontextoptimierung in Kombination mit dem Fach-
/Wortschatz-Lernstrategie-Training  sowie spezifischen Lese – Rechtschreib – Förderung an. Auf 
Anfrage steht sie auch zwischendurch zur Beratung zur Verfügung. 
 
 
6.     Ausblick  
 
Geplant sind für die Zukunft: 
 

 Lesepaten zu gewinnen 
 Lesewettbewerbe/-aktionen durchzuführen 
 Auf-/Ausbau der Klassen-/Schulbücherei 
 verstärkte Nutzung der Angebote der Stiftung Lesen: Büchergutscheine/Zeitungsprojekt 
 fortlaufende Anpassung der Materialien zum Fach-/Wortschatz-Lernstrategie-Training 

(FWLT) an die Curricula-Fachthemen aller Fächer der Jgst. 5/6 
 Anpassung der Materialen zum FWLT für die nachfolgenden Jahrgänge 7-10 und EF, 

insbesondere für die individuelle Lernzeit 
 Aufbau einer differenzierten digitalen Materialdatei 
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